
StadtteileDienstag, 3. Februar 2015

der Autorin in den Räumen
der Schul- und Stadtteilbüche-
rei an einem gemeinsamen
Textebuch zu arbeiten. Unter-
stützt wurde die Arbeit von
Elke Paul, der Bibliothekslei-
terin, und Deutschlehrer Frie-
demann Brandt.

Dabei ging es zunächst um
die Begegnung mit einer Ju-
gendbuchautorin. Die mehr-
fach ausgezeichnete Autorin
aus Düsseldorf versteht sich
auch als Kulturvermittlerin
und recherchiert zurzeit für
einen biografischen Roman
im Rahmen eines Stipendi-
ums der Robert-Bosch-Stif-
tung. Vor sechs Jahren hatte
sie bereits eine Schreibwerk-
statt an der OSW gestaltet. Die
entstandenen Texte wurden
vor geladenen Mitschülern
und Eltern präsentiert. Später
werden sie als Buch herausge-
geben. (chr)

ger ist. Der Hauptpreis beträgt
100 000 Euro, die weiteren
Preisträger erhalten zusam-
men insgesamt 143 000 Euro.
Die Robert-Bosch-Stiftung ver-
gibt den Deutschen Schul-
preis seit 2006 mit der Heide-
hof Stiftung. Medienpartner
sind der Stern und die ARD.
(chr)

Schreiben
OFFENE SCHULE WALDAU.
Am letzten Ferienwochenen-
de und am ersten Schultag im
Januar erlebten 21 Schüler aus
den Jahrgängen 5 und 6 der
Offenen Schule Waldau eine
dreitägige Schreibwerkstatt
mit der Jugendbuchautorin
Aygen-Sibel Celik. An ihrem
letzten Ferienwochenende
waren die Kinder freiwillig ge-
kommen, um zusammen mit

ein gesund-
heitsfördern-
des Klima in
den Schulen
geschaffen
werden. Um
das Gesamt-
zertifikat „Ge-
sundheitsför-
dernde Schu-
le“ beantra-
gen zu kön-
nen, müssen
vier Teilzerti-
fikate erwor-
ben werden.
Vorausset-
zung sind Zer-
tifizierungen
in den Berei-
chen Ernäh-
rungs- und
Verbraucher-
bildung, Be-
wegung und
Wahrneh-
mung, Sucht-
und Gewaltprävention sowie
ein eigenes gesundheitsbezo-
genes Profilelement - wie bei-
spielsweise Umweltbildung,
Verkehrserziehung oder die
Gesundheit von Lehrerinnen
und Lehrern. (chr)

Schulpreis
FRIEDRICH-WÖHLER-SCHU-
LE. 20 Schulen bundesweit,
darunter die Friedrich-Wöh-
ler-Schule als einzige Schule
in Hessen, dürfen sich Hoff-
nung auf den Deutschen
Schulpreis 2015 machen. Sie
wurden aufgrund ihrer Bewer-
bungsunterlagen ausgewählt.

Jetzt reisen die Juryteams
herum, um die Schulen zu be-
gutachten. Dazu werden Ge-
spräche mit Schulleitung,
Lehrern, Schülern und Eltern
geführt, Unterricht und Pro-
jekte besucht.
Danach nomi-
niert die Jury
Ende März bis
zu 15 Schulen
für den Schul-
preis.

Die nomi-
nierten Schu-
len nehmen
an der Preis-
verleihung
mit Bundes-
kanzlerin An-
gela Merkel
am 10. Juni in
Berlin teil.
Dann ent-
scheidet sich,
wer Preisträ-

Wasser
ELISABETH-KNIPPING-
SCHULE. Schüler der Klasse
11 des beruflichen Gymnasi-
ums der Elisabeth-Knipping-
Schule mit dem Schwerpunkt
Ernährung wollten es ganz ge-
nau wissen. Sie besuchten das
Quellenmuseum in Bad Wil-
dungen mit ihrer Lehrerin Sil-
ke Coordes, um sich vor Ort
über die Mineralwasser-Ge-
winnung zu informieren.

Dazu gehörten auch Kost-
proben verschiedener Mine-
ralwässer, die im Unterricht
auf Sensorik und Zusammen-
setzung untersucht wurden.
Um die Trinkwassergewin-
nung in Kassel kennenzuler-
nen, ging es danach in das
Wasserkraftwerk und Wasser-
museum „Neue Mühle“. Hier
wurde festgestellt, dass unser
Trinkwasser genau so gut und
gesund ist wie Mineralwasser.

Das Projekt wurde geför-
dert und unterstützt von den
Städtischen Werken. Die Er-
gebnisse werden im Rahmen
des Tages der Offenen Tür an
der Knipping-Schule am 7.
März präsentiert. (chr)

Zertifikat
PESTALOZZISCHULE. Hes-
sens Kultusminister Prof. Dr.
Alexander Lorz hat im Rah-
men einer Feierstunde der
Pestalozzischule das Gesamt-
zertifikat „Gesundheitsför-
dernde Schule“ überreicht.
Mit dem Zertifikat würdigt er
die zahlreichen Aktivitäten
zur Gesundheitsförderung im
Schulalltag. „Sie können stolz
sein, auf das, was Sie mit dem
Gesamtzertifikat erreicht ha-
ben“, sagte Lorz.

Vor dem Hintergrund, dass
an einer kleinen Schule die
Anforderungen stets auf nur
wenigen Schultern liegen, sei
der Einsatz besonders ein-
drucksvoll und anerkennens-
wert. „In einem jahrelangen
Prozess haben Sie den Unter-
richt und das Schulleben im
Sinne einer gesundheitsför-
dernden Schule umgestaltet.“

Durch die Zertifikate soll

Dem Wasser auf der Spur
Knipping-Schüler besuchten Wasserwerk – Wöhler-Schule bewirbt sich um Schulpreis

Exkursion: Schüler der Klasse 11 des beruflichen Gymnasiums der Elisabeth-Knipping-Schule besuchten das Wassermuseum und er-
forschten die Qualität von Trinkwasser. Foto: nh

Mit Zertifikat ausgezeichnet: (von links) Kultusminister Dr. Alexander Lorz mit
Anne Janz, Hans-Jürgen Nickel, Sabine Schäfer undMichael Scholz. Foto: Hein

Spaß amSchreiben: Schüler derOffenen SchuleWaldau ließen sich vonAutorin Ay-
gen-Sibel Celik (rechts) Tipps geben. Foto: nh

barer und attraktiver Wohn-
raum, betonte Süßenguth.
Und: familiengerechte Woh-
nungen, die gewährleisteten,
dass Familien im Stadtteil blie-
ben. Bisher sei es so, dass sie
wegen günstiger Mieten kä-
men, die Unterneustadt aber
auch wieder verließen.

„Wir wünschen uns eine
durchmischte Bevölkerungs-
struktur“, brachte Ortsvorste-
her Joachim Schleißing (Bünd-
nis90/Grüne) es auf den Punkt.
Und dafür müssten die Vo-
raussetzungen geschaffen
werden. Deshalb hofft er
auch, dass das Projekt Ganz-
tagsschule an der Unterneu-
städter Schule erfolgreich vo-
rangetrieben wird. Die Ent-
scheidung solle in diesem Jahr
fallen. Sie würde das Betreu-
ungsangebot von Hort, Hafen
17 und Hafentreff ergänzen.

Weitere wichtige Projekte
der Zukunft sind unter ande-
rem die bessere Anbindung
für Fußgänger und Radfahrer,
beispielsweise zur Universität
Kassel, nach Bettenhausen
und in die Innenstadt, mehr
Sicherheit auf den Schulwe-
gen und die Weiterentwick-
lung von Gewerbestandorten,
zum Beispiel am Ölmühlen-
weg und am Schwanenweg.

VON H E L GA KR I S T I NA KOTHE

UNTERNEUSTADT. Chancen
und Potenziale - das sehen die
Unterneustädter Kommunal-
politiker im Entwicklungs-
konzept Kasseler Osten. In ih-
rer Sitzung signalisierten sie
deshalb das Vorhaben der
Stadt Kassel zu unterstützen.
Gemeinsam formulierten sie
Ziele, die Priorität haben soll-
ten. Einig war man sich, dass
die Entwicklung von Wohn-
raum im Fokus stehen muss.
Als Beispiel nannte Andres Sü-
ßenguth (parteilos) den Nor-
den des Stadtteils: „Das Hafen-
viertel muss gestärkt werden.“
Für ihn zählen Investitionen
in den Wohnungsbestand
ebenso dazu wie in den Aus-
bau von Straßen und Wegen.
Auch Jan Röse (Bündnis 90/
Grüne) sieht dort Potenzial
und hofft, dass dieses Viertel
von der Weiterentwicklung
der Elwe profitiere.

Auch für die Stärkung des
sozialen Miteinanders erhofft
sich der Ortsbeirat im Zuge
des Entwicklungskonzepts
mehr Unterstützung durch die
Stadt, beispielsweise durch
sinnvolle Angebote für Kin-
der, Jugendliche und Famili-
en. Auch dazu gehöre bezahl-

Chancen für den
Kasseler Osten
Entwicklungskonzept war Thema im Ortsbeirat

gesammelt von Axel Schwarz
Fon: 05 61 / 2 03 17 67
Fax: 05 61 / 2 03 24 00
Mail: kassel@hna.de

Mittendrin

neuen Vorstand Past-President
Johannes Jacop (Yatta Soluti-
ons), Alexander Starke (Starke
+ Reichert) und Jan-Henrik Su-
pady (Liesner & Co.). Neuer Ge-
schäftsführer ist Oliver Stöhr
(IHK Kassel-Marburg), der die
Nachfolge von Carmen
Schlieckmann (IHK Kassel-Mar-
burg) angetreten hat und da-
mit „in große Fußspuren
tritt“, wie er schmunzelnd be-
kundete.

Das Herkules-Terrassen-
Team verwöhnte seine Gäste
mit einem schmackhaften
kalt-warmen Büfett und erle-
senen Weinen. Unter ihnen
waren viele Mitglieder, Freun-
de und Förderer, darunter: Kai
Bernstein (BCIS IT-Systeme),
Bianca Siemon (Berlitz Sprach-
schule), Dr. Wolfram von
Schmieden (Interim Manager),
Dr. Heidemarie Krüger (Krüger
Personalberatung), Ulrich
Spengler (IHK Kassel-Marburg)
Markus Braband (Netzwerker),
Sonja Trieschmann (Müller +
Partner) und Thomas Fritz (Eri-
ka Reklame). (pke)

G ut gelaunt und vor
Schnee bedeckter Kulis-
se starteten die Wirt-

schaftsjunioren Kassel ins
neue Jahr. Mit einem Neu-
jahrsempfang in den Herku-
les-Terrassen begann für sie
der Veranstaltungsreigen
2015. Mit einem perlenden
Glas Prosecco hieß der neue
Kreissprecher Christian Albert
(Kassekura) rund 50 Gäste
herzlich willkommen, der ge-
rade erst in den Vorstand ge-
wählt wurde. Er freute sich au-
ßerordentlich, dass er ausge-
rechnet in diesem Jahr Spre-
cher der Wirtschaftjunioren
sein darf: Denn der Kasseler
Verband feiert sein 65-jähriges
Bestehen – und das soll, so Al-
brecht, im Oktober „gebüh-
rend gefeiert werden“.

Auf den wunderbaren Aus-
blick von den Herkules-Terras-
sen verzichten musste sein
frisch gekürter Stellvertreter
Moritz Bartling (strategie-
schmiede), der nicht zum
Empfang kommen konnte.
Darüber hinaus gehören dem

Gut gelaunt ins
Geburtstagsjahr

DerneueVorstandderWirtschaftsjuniorenKassel (von links): Ale-
xander Starke, Jan-Henrik Supady, Kreissprecher Christian Albert,
Past-President Johannes Jacop und Geschäftsführer Oliver Stöhr.

Foto: Kothe
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